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Anzeige

Wirtschaftlich heizen
Heizen scheint immer teurer zu
werden - doch wie stark Haus-
halte tatsächlich belastet wer-
den, hängt maßgeblich vom En-
ergieträger ab. Während Öl und
Gas durch CO2-Zuschläge auch
in Zukunft kontinuierlich im Preis
steigen, bleiben die Kosten für
Holzpellets vergleichsweise sta-
bil.
Eine Analyse der Verbraucher-
zentrale NRW in Zusammenar-
beit mit dem Handelsblatt ver-
gleicht Ende letzten Jahres typi-
sche Heizkosten unterschiedli-
cher Systeme. In der Beispiel-
rechnung für ein unsaniertes
Einfamilienhaus mit einem Wär-
mebedarf von 20.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr lagen die jähr-
lichen Kosten für Pellets bei rund
1.450 Euro - für Erdgas bei etwa
2.450 Euro. Auch im Vergleich
zu Heizöl schneiden Pellets wirt-
schaftlich besser ab.
Ein Grund für den Preisvorteil:
Holzpellets unterliegen nicht
dem europäischen Emissions-
handel und sind deswegen von

der CO2-Abgabe befreit. Sie wer-
den aus Resthölzern gefertigt, die
in Sägewerken ohnehin anfallen,
und regional verarbeitet. Welt-
marktpreise und lange Transport-
wege spielen hier keine Rolle -
das schützt vor Preissprüngen.
Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut erklärt: „Die Pellet-
preise unterliegen natürlich
marktüblichen Schwankungen,
blei-ben aber im Vergleich zu fos-
silen Brennstoffen langfristig deut-
lich stabiler. Pellets sind damit
nicht nur klimaschonend, sondern
auch wirtschaftlich gut kalkulier-
bar.“
Ein weiterer Vorteil: Die Liefer-
ketten gelten als krisensicher.
Rund 60 Produktionsstätten für
Pellets verteilen sich über das
gesamte Bundesgebiet. Sie kön-
nen den Markt auch die nächsten
Jahre komplett versorgen, unab-
hängig von Importen oder geopo-
litischen Risiken. Auch das trägt
zur Preisstabilität bei.
Wer über einen Heizungstausch
nachdenkt, sollte auf Förderpro-

gramme und Effizienz achten,
aber auch die mittel- bis lang-
fristige Entwicklung der Energie-
kosten berücksichtigen.

Holzpellets bieten hier über-
zeugende Argumente - ökolo-
gisch wie ökonomisch.
(Quelle: depi)
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Ein besonderes Treffen im Sauerland
Musikalische Messfeier am Vorabend der Willinger Alphornmesse
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Bürgergespräche der SPD
Medebach
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Medebach ehrt die Siegerinnen und Sieger des
Stadtradelns
Die Hansestadt Medebach und
ihre Ortsteile blicken auf einen
erfolgreichen Zeitraum beim
Stadtradeln vom 1. bis 21. Juni
zurück. Drei Wochen lang wurde
wieder fleißig in die Pedale ge-
treten - für ein besseres Klima,
mehr Bewegung und schöne Ge-
meinschaftserlebnisse in der Na-
tur.

Touristikchef Michael Aufmhof
lobt das Engagement: „Ein herzli-
ches Dankeschön gilt allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
sowie den Tourguides für die her-
vorragende Organisation und Be-
gleitung der geführten Gemein-
schaftstouren. Insgesamt haben
sich 119 aktive Radfahrer in 16
Teams zusammengeschlossen und

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Medebach. Die Medebacher So-
zialdemokraten laden alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger zu Bürgergesprächen in Me-
delon, Berge und Dreislar ein.
Am Mittwoch, 27.08.25 um 18.30
findet das Bürgergespräch in Me-
delon in Brunes Garten in der

Bergstraße 9 statt..
Am Dienstag, 02.09.25 um 19 Uhr
lädt die SPD in die Erlebnisscheu-
ne in Berge und am Donnerstag,
04.09.25 um 18.30 Uhr zum Feu-
erwehrhaus/Schwerspatmuseum
in Dreislar ein.

Michael Hiemer

beeindruckende 35.514 Kilome-
ter zurückgelegt - das entspricht
einer CO2-Vermeidung von rund
6 Tonnen.“
Der sportliche Einsatz wird auch in
diesem Jahr wieder belohnt: Am
Freitag, 29. August, findet die Sie-
gerehrung im Rockcafé Medebach
statt. Zuvor wird natürlich gemein-
sam geradelt! Mitfahren kann je-

der, egal ob mit Tourenrad oder
Mountainbike, ob mit oder ohne
Akku. Die Streckenlänge beträgt
ungefähr 20 Kilometer. Start ist
um 18 Uhr vor der Tourist-Informa-
tion auf dem Marktplatz.
Bürgermeister Thomas Grosche
und Touristikchef Michael Aufm-
hof freuen sich auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.

Medebach-Düdinghausen. Ein be-
sonderes Erlebnis findet am Wo-
chenende vom 30. bis 31. August
im Sauerland statt. Am Samstag,
30. August, können sich Freunde
der Musik auf eine musikalische

Messfeier in der St. Johannes
Baptist Kirche in Düdinghausen
freuen. Die Messe beginnt um
17:30 Uhr.
Wer dabei auf den Geschmack
gekommen ist, kann tags drauf,
am Sonntag, 31. August, um 10:30
Uhr, an der kostenfreien Alphorn-
messe auf dem Ettelsberg in Wil-
lingen teilnehmen. Der ökumeni-
sche Berggottesdienst lockt jähr-
lich circa 5.000 Menschen an und
ist fester Bestandteil des Willin-
ger Veranstaltungskalenders.
Willingen und Düdinghausen ver-
binden nicht nur zwei Berge im
Rothaargebirge des Sauerlandes,
sondern auch die Alphörner an
dem letzten Augustwochenende.
Während zur Willinger Alphorn-
messe die Alphörner vor einem
herrlichen Bergpanorama erklin-

gen, können Besucher die alpi-
nen Klänge am Samstagabend
zuvor bereits in der Düdinghauser
Kirche genießen. Neben den Alp-
hornspielern wird auch wie ge-
wohnt der Männergesangverein
„Die 12 Räuber“ aus Hünsborn an
der Messfeier mitwirken.
Im Anschluss an die Messe spielt
der Musikverein Düdinghausen in
geselliger Runde mit den beiden
Musikgruppen auf dem Kirchplatz
und lädt bei Würstchen vom Grill
und kühlen Getränken zum Ver-
weilen ein. Die Bewirtung über-
nimmt der Bürgerschützenverein
Düdinghausen.
Freuen Sie sich, auf ein musikali-
sches Wochenende und erleben
Sie die majestätische Klangwelt
der Alphörner im Herzen des Sau-
erlandes.
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Kinderschützenfest
in Medelon
Unter der Schirmherrschaft der
Medeloner Jagdpächter um Fami-
lie Niebuhr findet am Sonntag,
24. August, das Kinderschützen-
fest der St.- Engelbertus Schüt-
zenbruderschaft statt. Am Sonn-
tagmorgen versammeln sich alle
Kinder um 11 Uhr am Pfarrheim,
um das amtierende Kinderkönigs-
paar Hannes Linden und Amalia
Ritter abzuholen und in die Schüt-
zenhalle zu begleiten.
Während des Frühschoppens fin-
den die Ehrungen der Jubel-Kin-
derkönigspaaren statt.
• 25-jähriges Jubelpaar ist in

diesem Jahr: Timo Kosberg
und Theresa Tepel geb. Holz
(2000)

• Das 50-jährige Kinderkönigs-
paar: Rudolf Wasmuth und
Monika Niggemann geb. Le-
farth (1975)

• Das 60-jährige Kinderkönigs-
paar: Dietmar Schmidt (†) und
Elisabeth Althaus geb. Klüp-
pel (1965)

Höhepunkt des Festes wird um
15 Uhr der große Festzug mit dem
neuen Königspaar und seinem
Hofstaat sein. Nach dem Umzug
können sich die Kinder kosten-
los mit Würstchen und Geträn-
ken stärken. Anschließend ste-
hen Spiel und Spaß auf dem Pro-
gramm.
Neben einer Hüpfburg werden
verschiedene Spiele angeboten.
Der Königstanz rundet das Pro-
gramm anschließend ab.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Zudem wir auch ein Ku-
chenverkauf angeboten.
Die musikalische Gestaltung des
Festes wird vom Musikverein Me-
delon übernommen.
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Mit Rückenwind
ins neue Schuljahr
Tipps für einen gelungenen Start
Der erste Schultag nach den Feri-
en ist für viele Kinder spannend -
neue Lehrer, neue Klassenkame-
raden, vielleicht sogar neue Fä-
cher.
Doch der Übergang vom Ferien-
modus zurück in den Lernalltag
kann holprig sein. Manche Kinder
sind noch im „Ferienrhythmus“,
andere haben während der lan-
gen Pause einiges vom Stoff ver-
gessen.
Mit ein paar gezielten Schritten
können Eltern ihren Kindern den
Einstieg erleichtern - und den
Grundstein für ein erfolgreiches
Schuljahr legen.
1.1.1.1.1. Den  Den  Den  Den  Den TTTTTagesrhythmus rechtzeitigagesrhythmus rechtzeitigagesrhythmus rechtzeitigagesrhythmus rechtzeitigagesrhythmus rechtzeitig
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bereits ein bis zwei Wochen vor
Schulstart hilft es, Schlafens- und
Aufstehzeiten langsam wieder an
den Schulalltag anzupassen. Aus-
reichend Schlaf ist entscheidend
für Konzentration und Lernbereit-
schaft - gerade bei jüngeren Kin-
dern.
2. Den Lernplatz einladend ge-2. Den Lernplatz einladend ge-2. Den Lernplatz einladend ge-2. Den Lernplatz einladend ge-2. Den Lernplatz einladend ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Ein fester, gut beleuchteter Ar-
beitsplatz ohne unnötige Ablen-
kung ist Gold wert. Gemeinsam
mit dem Kind den Schreibtisch zu
sortieren und Material vorzube-
reiten, steigert die Vorfreude und
das Verantwortungsgefühl.
3. Stofflücken früh erkennen - und3. Stofflücken früh erkennen - und3. Stofflücken früh erkennen - und3. Stofflücken früh erkennen - und3. Stofflücken früh erkennen - und
entspannt schließenentspannt schließenentspannt schließenentspannt schließenentspannt schließen
Kleine Wiederholungen vor
Schulstart können viel bewirken:
das Lieblingsbuch gemeinsam le-
sen, Kopfrechnen beim Einkaufen
üben oder sich ein altes Mathe-
heft anschauen. So fallen Wissens-
lücken schneller auf - und können
frühzeitig geschlossen werden.
4. Organisation leicht gemacht4. Organisation leicht gemacht4. Organisation leicht gemacht4. Organisation leicht gemacht4. Organisation leicht gemacht
Gerade in den ersten Wochen
lohnt es sich, einen gut sichtba-
ren Wochenplan zu führen: Wann
sind Hausaufgaben dran? Wann
Sport oder Musikunterricht? Das
hilft Kindern, ihre Zeit besser ein-
zuschätzen - und entlastet die El-
tern.
5. Realistische Ziele statt Perfek-5. Realistische Ziele statt Perfek-5. Realistische Ziele statt Perfek-5. Realistische Ziele statt Perfek-5. Realistische Ziele statt Perfek-
tiontiontiontiontion
Kinder profitieren von erreichba-
ren Etappenzielen. Lieber kleine

Schritte feiern als zu viel auf
einmal zu wollen. Lob und Aner-
kennung sind oft der größere Mo-
tor als Druck und ständige Kor-
rektur.
6. Bei Schwierigkeiten frühzeitig6. Bei Schwierigkeiten frühzeitig6. Bei Schwierigkeiten frühzeitig6. Bei Schwierigkeiten frühzeitig6. Bei Schwierigkeiten frühzeitig
handelnhandelnhandelnhandelnhandeln
Wenn der Stoff zu Hause regel-
mäßig zu Tränen oder Frust führt,
ist das ein Warnsignal. Unterstüt-
zung von außen - sei es durch
Lernmaterialien, Lerngruppen
oder gezielte Nachhilfe - kann den
Druck herausnehmen und die Lern-
freude zurückbringen.
Wir von Die Notenschmiede un-
terstützen Kinder und Jugendli-
che individuell und mit Herz - ob
zum Auffrischen alter Themen, zur
gezielten Prüfungsvorbereitung
oder einfach, um den Schulalltag
entspannter zu gestalten.
Mit passenden Lernmethoden,
viel Geduld und einer Portion Hu-
mor sorgen wir dafür, dass Schü-
ler nicht nur den Anschluss hal-
ten, sondern wieder Freude am
Lernen entwickeln.
So wird das neue Schuljahr nicht
nur ein Neustart - sondern ein
Erfolgserlebnis für die ganze Fa-
milie.
Die Notenschmiede, Medebach
und Winterberg,
Tel. 02981 929 787

Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro

© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.
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Krautbund binden in Oberschledorn

BETON2GO Upland
Die Betontankstelle im Upland
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Johanniskraut für die Nerven, Efeu
als Hustenstiller oder Frauenman-
tel und Kamille als Entzündungs-
hemmer und Krampflöser. Die
Natur hält viele Heilkräuter für
Mensch und Tier bereit und bis
heute hat sich der Brauch des
Krautbund-Bindens und dessen
Weihe im Sauerland erhalten.
Am Samstag, 9. August, trafen
sich einige LandFrauen aus dem
OV Medebach in Oberschledorn
um das traditionelle Krautbund
zu binden. Jede Teilnehmerin hat-
te im Vorfeld heimische Kräuter
gesammelt und mitgebracht und
so entwickelte sich ein reger

Tauschhandel um Kräuter und
Kräuterwissen im Garten von Ulla
Padberg.
Nach der Arbeit begann dann der
gemütliche Teil. Die Oberschle-
dorner LandFrauen hatten für köst-
lichen selbstgebackenen Kuchen
und allerhand Getränke gesorgt,
so dass so manche Landfrau län-
ger als gedacht das tolle Wetter
in netter Gesellschaft genoss.
Einen Tag später lagen etliche
Krautbunde vor dem Feldaltar an
der Marienkapelle in Refering-
hausen um dort bei der alljährli-
chen Marienwallfahrt von Pastor
Abeler gesegnet zu werden. Aus

allen Teilen der Grafschaft waren
über Hundert Gläubige zur klei-
nen Kapelle an der Heidenstraße
gekommen um bei herrlichem
Wetter an der Heiligen Messe teil-
zunehmen.
Außerdem wurden mehrere Dut-
zend Krautbunde für die Hl.Messe
am 15. August an der Glindfelder
Laurentiuskapelle gebunden um
dort gesegnet und verteilt zu wer-
den.
Warum binden wir überhaupt ein
Krautbund?
Seit über 1.000 Jahren ist der
Brauch des Krautbund-Sammelns
in den deutschsprachigen Gegen-
den bekannt. Ursprünglich ist die-
ser Brauch wohl aus dem Germa-
nischen übernommen worden.
Damals sollen unsere Vorfahren
stark duftende Kräuter gesam-
melt und in den sogenannten
Rauch- oder Rauhnächten ihre
Häuser und Ställe damit ausge-
räuchert haben um Unheil von
Mensch und Tier fernzuhalten.
Nach der Christianisierung über-
nahm die katholische Kirche die-
sen Brauch und segnet bis heute
an Maria Himmelfahrt (15.August)
die Kräuter. Der christlichen Le-
gende nach soll sich ein starker,
wundersamer Kräuterduft in der
Luft befunden haben, als Maria
ihrem Grabe entstieg. Fakt ist,
dass im Spätsommer Getreide und

Kräuter ausgereift sind und kurz
vor der Ernte aromatisch riechen.
Beifuß, Donnerkraut, Frauenman-
tel, Getreide und Kamille gehö-
ren genau so in das Krautbund
wie Johanniskraut, Alant oder
Scharfgarbe. Und natürlich darf
die Königskerze, der Mittelpunkt
um den alle Kräuter angeordnet
sind, nicht fehlen. Je nach Ort va-
riiert die Menge an Kräutern zwi-
schen 7 und 99.
In Ermangelung von Apotheken
und Ärzten vor Ort sammelte frü-
her jede Hausfrau, die etwas auf
sich hielt, im Spätsommer aller-
hand Kräuter. Sie wurden getrock-
net und bei verschiedenen Erkran-
kungen eingesetzt. So wurden je
nach Beschwerden aus einzelnen
Kräutern Tees oder Umschläge
gemacht, der Stall wurde geseg-
net und den Kühen stärkende Heil-
kräuter nach dem Kalben gefüt-
tert. Beim Hausbau wurden Kräu-
ter unter die Türschwelle gelegt
und Brautpaare fanden im Bett
oft ein Krautbund, dass für reich-
lich Kindersegen sorgen sollte.
Und auch in der letzten Stunde
wurden Sterbende mit dem Kraut-
bund gesegnet.
Außerdem war es üblich, dass bei
schweren Gewittern die geweih-
ten Kräuter in das Herdfeuer ge-
worfen wurden, um Unheil vom
Hause fernzuhalten. Man erhoffte
sich durch die gesegneten Kräu-
ter den Schutz des Himmels für
Haus und Familie rund ums Jahr.
Ungenutzte Kräuter werden bis
zur neuen Ernte auch nicht ein-
fach entsorgt, sondern im Herd-
feuer verbrannt oder dem Vieh
zum Fressen gegeben.
Die Landfrauen freuen sich nun
schon auf das nächste Jahr, dann
werden sie sich in Medebach-Ber-
ge treffen und wieder einen schö-
nen Nachmittag beim Krautbund
binden verbringen.
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Wir freuen uns
 auf Dich!

PANORAMA RESTAURANT & CAFÉ
KAPPE 2D | 59955 WINTERBERG • T +49 (0) 29 81 – 92 77 290 • WWW.PANORAMA-WINTERBERG.DE

Frühstück ist fertig!

Schützenfest in
Titmaringhausen
279 Schuss steckte der Titmaring-
häuser Schützenvogel ein, bevor
er sich Peter Große ergab. Der
neue Schützenkönig wird die An-

toniusschützen gemeinsam mit
seiner Frau Theresa im nächsten
Jahr regieren.
Zuvor hatten Steffen Becker den
rechten Flügel, Mirco Hölscher den
linken Flügel und Julian Potthoff
das Zepter geschossen. Mit dem
Abschuss des Reichsapfels zeigte
sich Peter Große aber auch wäh-
rend des Schießens schon treffsi-
cher.
Um 13 Uhr setzte sich der 37-jähri-
ge dann endgültig gegen seine letz-
ten Konkurrenten Daniel Frese,
Mirco Hölscher, Thorsten Biermann
und Julian Potthoff durch.
„Hennes Peter“ kommt aus einer
schützenfestbegeisterten Familie:
Neben seinen drei Brüdern Ben-
edikt (2014/15), Johannes (2007/
07) und Antonius (20245/25) tru-
gen bereits auch sein Vater Robert
(1993/94) und Großvater Johannes
(1949/50) die Königskette. Seine

Königin Theresa steht ihm aber in
Nichts nach. Auch ihr Vater Rein-
hard (1988/89) und Opa Karl-Heinz
(1958/59) regierten die Antonius-
Schützen schon. Übrigens ist es für
das neue Königspaar Peter und
Theresa bereits die „zweite Amts-
zeit“: 2007/08 regierten sie schon
als Jungschützenkönigspaar in Tit-
maringhausen.
Am Montag-Abend zeigten sich die
neuen Regenten Peter und There-
sa Große gemeinsam mit ihrem
bunten Hofstaat dann im Festum-
zug, der von vielen Besuchern am
Straßenrand bestaunt wurde.
In Titmaringhausen gab es in die-

sem Jahr zudem zwei Premieren
während des Festes: Erstmalig
übernahm ein Schützenkönig von
seinem Bruder die Königswürde.
Außerdem marschierten zum ers-
ten Mal auch einige Frauen in
Uniform in den Festzügen mit,
denn diese können seit diesem
Jahr in Titmaringhausen auch in
die Schützenbruderschaft eintre-
ten - und das mit allen Rechten
und Pflichten. So sah man am
Montagmorgen auch bereits ein
paar Frauen unter der Vogelstan-
ge auf den stolzen Aar anlegen.
Wer weiß, wann es die erste „Self-
made“ Königin in Tit gibt.
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Zweitägige Radtour zum
Libori-Fest nach Paderborn inspiriert die Pilger

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Medebach/Hallenberg. Eine Idee
wird zur Wirklichkeit, denn im
Heiligen Jahr 2025 wurde erstma-
lig im Pastoralen Raum Medeb-
ach-Hallenberg eine mehrtägige
E-Bike-Tour zum Libori-Fest nach
Paderborn geplant.
Inspiriert war die Planungsgrup-
pe dabei von der Überzeugung,
dass eine Rad-Pilgertour sportli-
che Aktivitäten mit spirituellen
oder gemeinschaftlichen Erlebnis-
sen verbinden kann. So erfolgte
der Start am Sonntagmorgen bei
teils schauerartigem Nieselregen
am Bahnhof Winterberg. Die vier-
zehn Teilnehmer waren frohge-
stimmt und hochmotiviert.
Die Route für die zweitägige Rad-
tour zum Libori-Fest wurde sorg-
fältig von Tourguide Andreas Alt-
haus geplant. Dafür wählte er eine
Strecke aus, die sowohl land-
schaftlich reizvoll als auch gut
befahrbar ist. Am ersten Tag führ-
te die etwa 80 km lange Strecke
vom Bahnhof Winterberg durch
das Sauerland und das abwechs-
lungsreiche Paderborner Land
nach Paderborn. Die Route verlief
über ausgewählte Radwege, gut
ausgebaute Feldwege, ruhige Stra-
ßen und bekannte Radwege wie
den Almeradweg. Seine Planung
zielte darauf ab, die unterschied-
lichen Konditionen der Teilneh-
mer zu berücksichtigen: Die Stre-
cken waren so gewählt, dass sie
mit E-Bikes auch für weniger ge-
übte Fahrer an einem Tag gut zu
bewältigen waren. Am ersten Tag
waren die Steigungen moderat,
am zweiten Tag gab es etwas an-
spruchsvollere Anstiege. Für aus-
reichend Pausen und das Aufla-
den der E-Bikes war ebenfalls ge-
sorgt, beispielsweise am Marga-
retenhof in Brenke.
Die Radtour sollte nicht nur als
sportliche Herausforderung, son-
dern auch als gemeinschaftliches
Pilgererlebnis mit spirituellem
Mehrwert erlebt werden. Den ers-
ten gemeinsamen spirituellen Im-
puls zum Auftakt gestaltete Ot-
hilde Gerlach in Olsberg. Mit Ge-
bet und Erzählungen stimmte sie
die Teilnehmer auf das Fest um
den Heiligen Liborius in Paderborn
ein. Die weitere Streckenführung
ermöglichte es den Pilgern, die

sich untereinander meist nicht
kannten, gemeinsam Zeit in der
Natur zu verbringen und neue
Gegenden zu entdecken.
Die feuchte Witterung stellte eine
zusätzliche Herausforderung dar,
verlangsamte aber nicht das Tem-
po und den Teamgeist der Grup-
pe. Im weiteren Verlauf besserte
sich das Wetter, was die Fahrt an-
genehmer machte. Die geplanten
Pausen - etwa am Margaretenhof
in Brenken - boten Gelegenheit,
sich aufzuwärmen, zu stärken und
sich vom Regen zu erholen.
Insgesamt hat das wechselhafte
Wetter den gemeinsamen Cha-
rakter der Pilgerreise gestärkt, da
die Gruppe die Etappen an bei-
den Tagen mit Zusammenhalt und
toller Stimmung bewältigt hat.
Am Nachmittag in Paderborn an-
gekommen führte es die Pilger
als erstes zum Dom. Nach dem
Abstellen der Fahrräder in der
Nähe folgte der Dombesuch und
der Empfang durch Monsignore
Ullrich Auffenberg. Auffenberg er-
innerte an die Ankunft der Reli-
quien des Heiligen Liborius im Jahr
836, dem Schutzpatron von Dom,
Bistum und Stadt Paderborn. Da-
mit würde eine jahrhundertealte
Tradition lebendig gehalten, die
bis heute den Gläubigen ein star-
kes Gefühl von Verbundenheit mit
der Geschichte und der Region
vermittelt würde. Er erläuterte die

aktuelle Botschaft des Heiligen
Jahres 2025. Das Libori-Fest 2025
steht unter dem Motto „Vertrau-
en ins Morgen“ und er greift da-
mit Themen wie Hoffnung und So-
lidarität in einer von Unsicherhei-
ten geprägten Zeit auf. Er trug
das aktuelle Gebet dieser Bot-
schaft in der Pilgergruppe vor. Die
Pilger zeigten sich von der inhalt-
lichen Botschaft sehr berührt.
Am Abend genossen die Pilger das
umfangreiche Angebot der Aus-
steller auf dem Festplatz um den
Dom herum in gemütlicher Atmos-
phäre, wo sie sich von den Erleb-
nissen des Tages erholen konn-
ten.
Auf dem Rückweg am Montag
hielt die Pilgergruppe nach einem
Morgenimpuls an dem Wegpunkt
„Kluskapelle und Kapellenhof“
auf dem Alten Pilgerweg Pader-
born. In dem akustisch sehr ge-
haltvollen Kirchenraum der Ka-
pelle ließen sie ein Kirchenlied
erklingen. Die letzte Rast der Pil-
gertour fand in einer Gastrono-
mie in Willingen statt und hier
konnten schon viele persönlichen
Eindrücke und Befindlichkeiten
untereinander ausgetauscht wer-
den.
Die einstimmige Meinung der Teil-
nehmer war, dass die Pilgerreise
eine persönliche Bereicherung
und Stärkung für Körper, Geist und
Seele war.

Der letzte offizielle Tourab-
schnitt verlief bei gutem Wetter
und in einer glücklichen Stim-
mung bis zur Pfarrkirche Mede-
bach. Die Pilger waren zufrie-
den, weil sie unversehrt die hei-
matliche Umgebung wieder er-
reicht hatte. Pfarrer Dr. Funder
begrüßte ganz spontan die Rad-
Pilger und lobte ihre Ausdauer.
In der Pilgergruppe sprach er mit
Ihnen ein Dankgebet, bevor die
Pilger sich auf den Weg nach
Hause bis nach Hallenberg be-
geben haben.
Fazit: Die Kombination aus Rad-
Pilgertour und Teilnahme am Li-
bori-Fest hat den Teilnehmern
eine besondere Erfahrung gebo-
ten, die Bewegung, Naturerleb-
nis, Glauben, Begegnung mit
Menschen und Gemeinschaft
miteinander verknüpft. Die Pil-
ger-Route ist mit E-Bikes gut
machbar, auch für Teilnehmer mit
unterschiedlicher Kondition.
Durch den Besuch des Doms und
die Einbindung ins Festpro-
gramm erhalten die Teilnehmer
einen tiefen Einblick in die Be-
deutung von Libori.
Am jährlich stattfindenden Pil-
gerstammtisch am Mittwoch,
12. November, um 19 Uhr, im
Pfarrheim Medebach könnten
die Teilnehmer nochmal auf die
Erlebnisse von allen Pilgertou-
ren des Jahres zurückblicken.
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Eigenheimfinanzierung:
Zinsen sichern in unsicheren Zeiten
Bausparlösungen bieten Planungssicherheit über die gesamte Laufzeit
Die Bauzinsen haben in den letz-
ten zehn Jahren erhebliche
Schwankungen erfahren: Begin-
nend mit einem Zinssatz von etwa
4 % im Jahr 2015, fielen die Zin-
sen bis ins Jahr 2020 auf ein his-
torisches Tief von unter 1 %. Ab
2022 stiegen die Zinsen wieder
an und lagen im November 2024
bei zehnjährigen Laufzeiten schon
wieder bei mehr als 4 %. Aktuell
liegen sie knapp darunter, wobei
die weitere Entwicklung unsicher
ist.
Das kann bei Eigenheimfinanzie-
rungen für den Immobilienerwerb,
die sichere Anschlussfinanzierung
oder die Modernisierung der ei-
genen vier Wände zu hohen Mehr-
kosten führen. Ein Anstieg der Zin-
sen von 1 % auf 4 % wie in den
Jahren 2022 bis 2024 bedeutet
zum Beispiel für ein 400.000-
Euro-Darlehen: Werden bei an-
fänglich vereinbarten 1% Zinsen
und 1 % Tilgung rund 666 Euro
Gesamtrate pro Monat fällig, so
steigt die monatliche Belastung
bei gleichbleibender Tilgung und
4 % Zinsen bereits auf satte 1.666
Euro - also 1.000 Euro mehr.
„In einem unbeständigen Markt
mit größeren Zinsschwankungen
ist es entscheidend, die monatli-
che Belastung immer im Griff zu
behalten“, sagt LBS-Bezirksleiter
Klaus Henke. Dafür bieten sich
beispielsweise Annuitätendarle-
hen mit bis zu 30 Jahren Laufzei-
ten an, die von den Kreditinstitu-
ten am Markt aber nur selten und
zu hohen Konditionen angeboten
werden. Mit einem Bausparver-

trag können Eigenheimfinanzie-
rende die Zinsen für die komplet-
te Laufzeit fixieren und sich so
gegen die Unsicherheiten des Ka-
pitalmarktes absichern.
Dafür gibt es neben langfristigen
Annuitätendarlehen mit dem Baus-
par-Kombikredit und Bausparen
als Vorsparprodukt zwei Finanzie-
rungsmöglichkeiten, „die die Zins-
sicherung von Anfang bis Ende der
Kreditlaufzeit bereits fest in ihrer
DNA verankert haben“, so Henke.
Bausparlösungen böten bei festen
Zinsen, gleichbleibenden Raten und
staatlichen Fördermöglichkeiten zu
jeder Zeit die volle Planungssicher-
heit und in der Darlehensphase
sogar beliebige kostenfreie Son-
dertilgungen.
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Grillbuffet im Biergarten im Landgasthof Schöttes

Leckeres vom Grillbuffet und Joghurt-Eis als Dessert zum selbstbedienenLeckeres vom Grillbuffet und Joghurt-Eis als Dessert zum selbstbedienenLeckeres vom Grillbuffet und Joghurt-Eis als Dessert zum selbstbedienenLeckeres vom Grillbuffet und Joghurt-Eis als Dessert zum selbstbedienenLeckeres vom Grillbuffet und Joghurt-Eis als Dessert zum selbstbedienen

Der Chef selbst beim GrillbuffetDer Chef selbst beim GrillbuffetDer Chef selbst beim GrillbuffetDer Chef selbst beim GrillbuffetDer Chef selbst beim Grillbuffet

Mädels-Fußballtruppe aus Thülen zu Gast im BiergartenMädels-Fußballtruppe aus Thülen zu Gast im BiergartenMädels-Fußballtruppe aus Thülen zu Gast im BiergartenMädels-Fußballtruppe aus Thülen zu Gast im BiergartenMädels-Fußballtruppe aus Thülen zu Gast im Biergarten

Ganz zentral, mitten in Olsberg-
Wiemeringhausen, befindet sich
der Landgasthof Schöttes. Er ist
bekannt für seine gutbürgerliche
Küche mit urig-gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung auf.
Der Wirt, Christof Schöttes be-
treibt den Gasthof mit Partyser-
vice, Biergarten und Zimmern seit
vielen Jahren mit viel Herzblut.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Auch in diesemAuch in diesemAuch in diesemAuch in diesemAuch in diesem
Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem WWWWWetteretteretteretteretter
freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-
lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-
Gruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großen
Grillbuffet neue Kräfte sammeln.Grillbuffet neue Kräfte sammeln.Grillbuffet neue Kräfte sammeln.Grillbuffet neue Kräfte sammeln.Grillbuffet neue Kräfte sammeln.
Als Dessert und perfekt für wAls Dessert und perfekt für wAls Dessert und perfekt für wAls Dessert und perfekt für wAls Dessert und perfekt für wararararar-----
me Sommertage zaubert die neueme Sommertage zaubert die neueme Sommertage zaubert die neueme Sommertage zaubert die neueme Sommertage zaubert die neue

Eismaschine leckeres Joghurt-Eismaschine leckeres Joghurt-Eismaschine leckeres Joghurt-Eismaschine leckeres Joghurt-Eismaschine leckeres Joghurt-
SofteisSofteisSofteisSofteisSofteis.- .- .- .- .- WWWWWahlweise in der ahlweise in der ahlweise in der ahlweise in der ahlweise in der WWWWWaffelaffelaffelaffelaffel
oder im Becher kann man sichoder im Becher kann man sichoder im Becher kann man sichoder im Becher kann man sichoder im Becher kann man sich
hier nach dem Grillbuffet noch anhier nach dem Grillbuffet noch anhier nach dem Grillbuffet noch anhier nach dem Grillbuffet noch anhier nach dem Grillbuffet noch an
der Eismaschine bedienen.der Eismaschine bedienen.der Eismaschine bedienen.der Eismaschine bedienen.der Eismaschine bedienen. Viele
Rennrad- und Mountainbike-
Gruppen, aber auch Motorradfah-
rer kehren schon seit vielen Jah-

ren hier ein und kommen immer
wieder. Besonders die Mountain-
biker und Rennradgruppen sind
hier herzlich willkommen. Nach
einer langen Biketour kann man
in der „grünen Oase“ des Bier-
gartens mit Rondell direkt neben
dem Gasthof bei gutem Wetter

den Tag in gemütlicher Runde aus-
klingen lassen. Bei schlechtem
Wetter natürlich auch in der Wirts-
stube. Alle Speisen können einen
Tag zuvor auf Bestellung gerne
auch für zu Hause abgeholt wer-
den. Vorbeischauen lohnt sich
immer. [BL]
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Die Waldwege in unserer Region
im Gespräch mit Uppu Gruß aus Winterberg

Traumtrails in der (noch) schönen RegionTraumtrails in der (noch) schönen RegionTraumtrails in der (noch) schönen RegionTraumtrails in der (noch) schönen RegionTraumtrails in der (noch) schönen RegionLockerheit im Bistorant Uppu in WinterbergLockerheit im Bistorant Uppu in WinterbergLockerheit im Bistorant Uppu in WinterbergLockerheit im Bistorant Uppu in WinterbergLockerheit im Bistorant Uppu in Winterberg

Anknüpfend an das letzte Thema
greifen wir hier die Waldwege in
unserer schönen Region auf:
Was passiert mit urigen Trails und
Wegen, die vielleicht bald als
Zuwege für die Windkraftanlagen
genutzt werden?- Bleiben im
nachhinein noch verlockende Pfa-
de für die Mountainbiker und Wan-
derer als Naturliebhaber übrig,
oder werden es breite, asphal-
tierte oder dick geschotterte
Wege? Führen diese Wege zukünf-
tig zu nah an den Windkraftanla-
gen vorbei, kann es auch wegen
Eisschlag in den Wintermonaten
gefährlich werden. Stehen die
neuen Anlagen in einem ausrei-
chenden Sicherheitsabstand zu
den vorhandenen, eingetragenen
und geschützen Wander- und Bike-
wegen?
Wald- und Wiesenbesitzer, die ih-
ren Besitz an Windkraftanlagen-
betreiber verpachtet haben, blei-
ben trotzdem die Besitzer der
Landstücke. Von daher bleiben Sie
auch haftbar für eventuell entste-
hende Schäden. Aber was passiert,
wenn sich die Gesetze eines Tages
ändern, oder ein Rückbau der An-
lagen erfolgen soll? Wer trägt in
diesem Fall die Kosten, bei-
spielsweise auch dann, wenn die
Betreiberfirmen der Windkraftan-
lagen nicht mehr existieren?
Der Grönebacher Dorfpfad ist mit
herrlichen Trails ausgestattet, reiz-
voll für jeden Mountainbiker und
Wanderer. Die sehr groben Kör-
nungen der Wege nach diversen

Arbeitseinsätzen sind aber leider
sehr verletzungsträchtig, wenn
man sie als Bike- und Wanderwe-
ge weiter nutzen möchte. In den
touristischen Gebieten unserer
Region wären allerdings eher fei-
ne Schotterschichten ratsam, wie
man es bereits von Süddeutsch-
land her kennt. Hier verwendet
man feinen Muschelkalk.
Der Ruhrtalradweg soll in nächs-
ter Zeit von Winterberg in Rich-
tung Niedersfeld, durch das schö-
ne Ruhrtal asphaltiert werden.
Hier ist das gesamte Ruhrtal einst

als als „Wassereinzugsgebiet“
deklariert worden und deshalb
sollte auch das Thema rund um
Wasserschutz bedacht werden.
Die Unfallgefahr bei Familien wird
sicher auch durch asphaltierte
Wege nicht minimiert, da die Ge-
schwindigkeiten und Unachsam-
keiten höher werden und eine fei-
ne, gut verdichtete Schotter-
schicht sicher auch an dieser Stel-
le die bessere Lösung wäre.
In exklusiven, kleinen Gruppen
lässt sich vom Bistorant Uppu von
Winterberg aus, die (noch) Traum-

welt des Hochsauerlandes per
Mountainbike über verwunsche-
ne Pfade und Trails entdecken. Alle
MTB-Touren werden für Naturin-
dividualisten, also naturorientier-
te Biker maßgeschneidert ge-
plant. Ideal geeignet aber auch
angepasst für Familien und auf
Wunsch mit Fahrtechnik-Training
im Gelände führt Uppu Gruß per-
sönlich im Einklang mit der Natur
diese exklusiven Touren durch.
Natürlich sind auch Mehrtages-
touren mit Übernachtung möglich.
[BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025Freitag, 05. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.08.2025 um 10 Uhr28.08.2025 um 10 Uhr28.08.2025 um 10 Uhr28.08.2025 um 10 Uhr28.08.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Leserfoto: Heinz Kling, OberschledornLeserfoto: Heinz Kling, OberschledornLeserfoto: Heinz Kling, OberschledornLeserfoto: Heinz Kling, OberschledornLeserfoto: Heinz Kling, Oberschledorn
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Vor dem Schulstart in NRW
ADAC gibt Tipps für einen sicheren Schulweg
Rund 174.000 Mädchen und Jun-
gen gehen in Nordrhein-Westfalen
ab dem 28. August zum ersten Mal
zur Schule. Der ADAC in NRW emp-
fiehlt Eltern von Schulanfängern, den
neuen Weg rechtzeitig mit den Kin-
dern zu üben. „Bei der Wahl des
Schulwegs sollten Eltern unbedingt
eine Strecke mit möglichst wenig
Gefahrenstellen aussuchen, auch
dann, wenn die Kinder dadurch ei-
nen kleinen Umweg nehmen müs-
sen“, rät ADAC Verkehrsexperte
Prof. Dr. Roman Suthold. Denn nicht
immer sei der kürzeste Weg auch
der sicherste.
Am besten laufen Eltern den Schul-
weg mit ihren Kindern mehrfach
unter realen Bedingungen ab - also
werktags am Morgen und am Mit-
tag. „Dabei sollte man sich ausrei-
chend Zeit nehmen und besonders
Gefahren an Kreuzungen oder Stra-
ßenüberquerungen ausführlich be-
sprechen“, betont Suthold. Wichtig
sei, dass Eltern ihre Kinder nicht
ständig ermahnen und meckern,
sondern loben, wenn sie etwas rich-
tig gemacht haben. Im Rollentausch
können die Kinder ihren Eltern den
Weg zeigen und alles erklären. „Kin-
der lernen durch Nachahmung und
Beobachtung. Eltern haben durch
ihre Vorbildfunktion deshalb eine

besondere Bedeutung“, erklärt
Suthold.
In den ersten Schulwochen ist es
sinnvoll, das Kind noch zur Schule
zu begleiten. Der ADAC Experte
regt an, Laufbusse zu organisie-
ren. Dabei versammeln sich bis zu
zwölf Kinder und gehen in Beglei-
tung eines Erwachsenen eine fest-
gelegte „Buslinie“ zur Schule. An
vereinbarten „Haltestellen“ wer-
den alle „Laufgäste“ eingesam-
melt. „Der Schulweg zu Fuß macht
mehr Spaß, wenn Kinder ihn ge-
meinsam zurücklegen“, sagt
Suthold.
Außerdem wichtig: Für den Schul-
weg immer genug Zeit einplanen,
damit die Kinder nicht unnötig in
Stress geraten. Unter Zeitdruck lässt
die Aufmerksamkeit nach und das
Unfallrisiko steigt. Auch die Sicht-
barkeit auf dem Schulweg ist ein
großer Faktor. Zum Schulstart ist es
im Spätsommer am Morgen zwar
noch hell, dennoch können zum
Beispiel Nebel oder Regen für
schlechte Sichtverhältnisse sorgen.
Mit Reflektoren am Schulranzen
und der Kleidung oder einer Sicher-
heitsweste sind Kinder auch bei
schlechter Sicht bis zu 140 Meter
weit zu erkennen. Zum Vergleich:
In dunkler Kleidung werden Kinder

erst ab einer Entfernung von 25
Metern wahrgenommen.
Wenn die Erstklässler einen Teil oder
den gesamten Weg mit dem Schul-
bus oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln zurücklegen, empfiehlt der
ADAC in NRW, auch diese Wege
vorher mit den Kindern zu trainie-
ren. Nur in Ausnahmefällen sollten
sie mit dem Auto zur Schule ge-
bracht werden. „Als passive Teil-
nehmer auf der Rückbank bekom-
men die Kinder kein Gespür für den
Straßenverkehr und seine Gefah-
ren“, weiß Suthold. Außerdem sor-
gen Elterntaxis vor den Schulen re-
gelmäßig für chaotische und Ver-
kehrssituationen. Dadurch steigt die
Unfallgefahr.
Eine Alternative sind Elternhalte-
stellen. In diesen festgelegten Zo-
nen können Eltern den Nachwuchs
einige hundert Meter von der Schu-
le entfernt rauslassen und am Ende
des Schultages wieder abholen. In
kleinen Gruppen laufen die Schüler
dann selbständig den restlichen
Weg zur Schule. Der gemeinsame
Fußweg fördert nicht nur die Selb-
ständigkeit im Straßenverkehr, son-
dern schafft auch soziale Kontakte.
Autofahrer sollten gerade in der
Nähe von Schulen oder in Wohnge-
bieten besonders wachsam sein und

vorsichtig fahren. Aufgrund ihrer
geringeren Körpergröße fehlt
Grundschülern häufig der nötige
Überblick, zudem werden sie von
anderen Verkehrsteilnehmern zwi-
schen parkenden Autos oder Sicht-
hindernissen, wie Mülltonnen und
Glascontainern, leicht übersehen.
Gerade jüngere Kinder können Ge-
fahren, Geschwindigkeiten und
komplexe Verkehrssituationen noch
nicht richtig einschätzen.
„Kinder nehmen ihre Umgebung
ganz anders wahr als Erwachsene
und reagieren häufig noch spontan
und unüberlegt auf Verkehrssitua-
tionen. Autofahrer sollten auf plötz-
liche Bewegungen in Richtung Stra-
ße vorbereitet sein“, erklärt Ro-
man Suthold. Bushaltestellen soll-
ten ebenfalls besonders vorsichtig
passiert werden. Kinder überque-
ren nach dem Aussteigen die Stra-
ße oder rennen noch schnell zum
Schulbus, wenn sie spät dran sind.
Stehende Busse mit eingeschalte-
ter Warnblinkanlage dürfen nur mit
Schrittgeschwindigkeit überholt
werden. Das gilt auch für den Ge-
genverkehr.
Bei fahrenden Bussen mit einge-
schalteter Warnblinkanlage gilt für
den nachfolgenden Verkehr Über-
holverbot. ADAC Nordrhein e.V.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die Notfallsituation einer bestehenden Thrombose und einer Lungenembolie?
Eine bestehende Thrombose oder gar
eine Lungenembolie gehören zu den
Notfallsituationen, die uns und Ih-
nen im alltäglichen Leben begegnen
können. Diese Bereiche sind auch
Bestandteil unserer jährlichen Not-
fallschulung. Übersehene Zeichen
einer vorliegenden Thrombose oder
gar einer Lungenembolie ziehen gra-
vierende, auch lebensbedrohende
Folgen nach sich. Deshalb ist neben
der Verhütung (Prophylaxe) auch das
Erkennen äußerst wichtig. Nicht nur
für Pflegepersonal!
Thrombosen können Arterien und
Venen betreffen. Bei arteriellen
Thrombosen drohen Herzinfarkt und
Schlaganfall. Betrifft die Thrombose
Venen wird unterschieden zwischen
oberflächlich (Venenentzündung) und
tiefen (gelangt über Verbindungsve-
nen in tiefere Bereiche). Meist be-
trifft die Thrombose das Bein, es kann
aber auch beispielsweise der Arm
oder das Becken betroffen sein. Eine
seltenere Ausnahme, nämlich der
Kopf, folgt später. Löst sich ein Blut-
gerinnsel von der Wand des betrof-
fenen Gefäßes, droht eine (lebens-
bedrohliche) Lungenembolie. Ich
habe eine Lungenembolie in meiner
langjährigen Tätigkeit im Kranken-
haus zum Glück nur einmal erleben
müssen. Es war der Entlassungstag
eines scheinbar fitten Mannes mitt-
leren Alters nach einer Routine-Ope-
ration. Er kam vom Sitzbereich des
Zimmers bis zur Zimmertür und brach
dort zusammen. Die sofort eingelei-
teten Wiederbelebungsmaßnahmen
und die rasche Verlegung auf die
Intensivstation auf derselben Etage
waren leider nicht von Erfolg ge-
krönt. Ich habe diesen Patienten heu-

te noch vor Augen, nach fast 35 Jah-
ren. Es war für mich ein einschnei-
dendes Erlebnis, dessen (Teil-)Be-
wältigung für mich lange Zeit dauer-
te. Es verschwand nie gänzlich aus
meinem Kopf - bis heute. Fortan war
das Thema Thrombose und Embolie
ein großes und wichtiges Thema für
mich. Wie kann sich nun eine Throm-
bose zeigen (Symptome)? Die Symp-
tome sind vielfältiger Natur,
beispielsweise: Schmerzen, Schwel-
lung, Überwärmung, Druckempfind-
lichkeit, Gefühl ähnlich dem Mus-
kelkater, Wadenschmerz beim Fuß-
anziehen, Schmerzen bei Druck auf
die Fußsohle, Blauverfärbung der
Haut, sichtbar hervortretende Venen,
pralle, glänzende Haut, Gefühl der
Spannung, wenn die Wade mit den
Händen komprimiert wird, Fieber,
Herzfrequenzerhöhung.
Seltener ist die Sinusvenenthrom-
bose, auch Hirnthrombose genannt
(Thrombus in venösen Gefäßen des
Gehirns). Hier droht der Schlagan-
fall! Symptome: starker Kopf-
schmerz, Bewusstseinseintrübung,
punktförmige Einblutungen oder
blaue Flecke auf der Haut, Sprach-
störung, Lähmungserscheinungen,
Taubheitsgefühl in Armen, Beinen
oder/und Gesicht.
Symptome einer Lungenembolie:
Schlagartig auftretende und sich stei-
gernde Atemnot, Schmerzen im
Brustkorb, zunehmend während der
Einatmung, plötzlich auftretender
Husten mit Blutspuren im Sputum
(Sekret) nach Abhusten, Beklem-
mungen, Schweißausbruch, Kreis-
laufschwäche bis zur Bewusstlosig-
keit. Risiken für eine Thrombose z.B.:
Meist entsteht eine Thrombose nur,

wenn verschiedene Faktoren zusam-
mentreffen. Dazu gehören Verletzun-
gen der Gefäßwand, ein verlangsam-
ter Blutfluss - meist bedingt durch
eine Bewegungseinschränkung - so-
wie eine gestörte Blutgerinnung. Je
mehr Faktoren zusammentreffen,
desto größer ist das Thromboserisi-
ko. Risikofaktoren Thrombose-Initi-
ative e.V.: www.thrombose-initi
ative.de/thrombose/risikofaktoren/
Eingeschränkte Mobilität, nach Ope-
rationen, nach Infektionen und Ent-
zündungen, lange Flugreisen (einge-
schränkte Bewegung), Gipsverbän-
de, u.v.a.m.
Thromboseverhütung sollte an ers-
ter Stelle stehen. Dazu gehört die
Kompressionstherapie, ausreichend
Bewegung, um den Blutfluss zu akti-
vieren (Gehen, Radfahren, Schwim-
men, usw.), Aktivierung der mit Arzt
sinnvoll auswählen, Beinmuskel-
pumpe durch Wippen mit dem Fuß,
normales Körpergewicht, ausrei-
chend trinken (Achtung, Herz- oder
Nierenprobleme, Trinkmenge mit Arzt
besprechen), kein Nikotinabusus,
Verhütungspille (wer sie denn benö-
tigt!) und gerinnungshemmende
Medikamente.
Auch in diesem Notfallbereich (Ver-
dacht auf Thrombose/Embolie) er-
nennt sich die Pflegekraft nicht zum
„Hobby-Doktor“, sondern informiert
unverzüglich den Hausarzt/Notarzt.
Die Pflegekraft wirkt beruhigend auf
den jeweiligen Menschen ein, bleibt
bei ihm, misst vitale Parameter (Blut-
druck, Puls, Temperatur und Atmung)
und startet im Bedarfsfall mit Wie-
derbelebungsmaßnahmen, bis der
Notarzt und die Notfallsanitäter ein-
treffen. Pflegepersonal dokumentiert

umfänglich und fertigt ggf. Überlei-
tungsbogen für das Krankenhaus an.
Was ich am Ende noch erwähnen
möchte, in meinem heutigen Bericht
geht es erneut um eine Notfallsitua-
tion, zum Glück sind Notfallsituati-
on äußerst selten. Ich möchte Sie
lediglich für diesen Themenbereich
sensibilisieren, was nicht bedeutet,
dass es sich bei jedem kleinen „Zip-
perlein“ um eine Notfallsituation
handeln könnte. Allerdings sollte eine
gravierende Symptomatik,
beispielsweise ein gerötetes, über-
wärmtes und geschwollenes Bein,
nicht vom Betreffenden bagatelli-
siert werden. Aber um im Zweifels-
fall zwischen Bagatelle und ernst zu
nehmender Symptomatik zu unter-
scheiden, dafür existieren letztlich
Fachleute, die sich Ärztinnen und
Ärzte nennen.
Kümmere dich um deinen Körper. Es
ist der einzige Ort, den du zum Le-
ben hast. - Jim Rohn
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Jetzt auf Holzpellets umsteigen und bares Geld sparen

Anzeige

Während die Preise für Öl undWährend die Preise für Öl undWährend die Preise für Öl undWährend die Preise für Öl undWährend die Preise für Öl und
Gas in den vergangenen Jah-Gas in den vergangenen Jah-Gas in den vergangenen Jah-Gas in den vergangenen Jah-Gas in den vergangenen Jah-
ren teils stark schwankten,ren teils stark schwankten,ren teils stark schwankten,ren teils stark schwankten,ren teils stark schwankten,
gelten Holzpellets als verläss-gelten Holzpellets als verläss-gelten Holzpellets als verläss-gelten Holzpellets als verläss-gelten Holzpellets als verläss-
liche und zugleich umwelt-liche und zugleich umwelt-liche und zugleich umwelt-liche und zugleich umwelt-liche und zugleich umwelt-
freundliche Energiequelle.freundliche Energiequelle.freundliche Energiequelle.freundliche Energiequelle.freundliche Energiequelle.
Sie werden aus naturbelas-Sie werden aus naturbelas-Sie werden aus naturbelas-Sie werden aus naturbelas-Sie werden aus naturbelas-
senem Fichtenrestholz dersenem Fichtenrestholz dersenem Fichtenrestholz dersenem Fichtenrestholz dersenem Fichtenrestholz der
heimischen Forstwirtschaftheimischen Forstwirtschaftheimischen Forstwirtschaftheimischen Forstwirtschaftheimischen Forstwirtschaft
hergestellt und unterl iegenhergestellt und unterl iegenhergestellt und unterl iegenhergestellt und unterl iegenhergestellt und unterl iegen

damit weder der Energiesteuerdamit weder der Energiesteuerdamit weder der Energiesteuerdamit weder der Energiesteuerdamit weder der Energiesteuer
noch dem CO2-Preis. Zudemnoch dem CO2-Preis. Zudemnoch dem CO2-Preis. Zudemnoch dem CO2-Preis. Zudemnoch dem CO2-Preis. Zudem
profitieren profitieren profitieren profitieren profitieren VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher von ei-aucher von ei-aucher von ei-aucher von ei-aucher von ei-
nem reduzierten Mehrwert-nem reduzierten Mehrwert-nem reduzierten Mehrwert-nem reduzierten Mehrwert-nem reduzierten Mehrwert-
steuersatz von nur sieben Pro-steuersatz von nur sieben Pro-steuersatz von nur sieben Pro-steuersatz von nur sieben Pro-steuersatz von nur sieben Pro-
zent.zent.zent.zent.zent.
Diese steuerlichen Diese steuerlichen Diese steuerlichen Diese steuerlichen Diese steuerlichen VVVVVorteile sororteile sororteile sororteile sororteile sor-----
gen dafürgen dafürgen dafürgen dafürgen dafür,,,,, dass sich die Heiz- dass sich die Heiz- dass sich die Heiz- dass sich die Heiz- dass sich die Heiz-
kosten langfristig besser kal-kosten langfristig besser kal-kosten langfristig besser kal-kosten langfristig besser kal-kosten langfristig besser kal-
kulieren lassen.kulieren lassen.kulieren lassen.kulieren lassen.kulieren lassen.

Ein weiterer entscheidender
Faktor ist die CO2-Bepreisung
der fossilen Energien.
Ab 2027 soll der CO2-Preis für
fossile Brennstoffe nicht mehr
festgelegt, sondern über ein
marktbasiertes System ermit-
telt werden.

Das bedeutet: Angebot und
Nachfrage bestimmen künftig
den Preis. Studien zufolge ist
mit einer Bepreisung von
mindestens 1,15 bis zu max.
11,10 Cent pro Kilowattstunde
zu rechnen.
Das könnte für ein Einfamilien-
haus jährliche Mehrkosten von
bis zu 3.300 Euro bei Heizöl und
rund 2.500 Euro bei Erdgas be-
deuten.
Holzpelletheizungen bleiben
von dieser zusätzlichen Belas-
tung unberührt - ein nicht zu
unterschätzender Vorteil für die
Haushaltskasse.

Doch nicht nur wirtschaftliche
Gründe sprechen für den Um-
stieg.
Holz als Energieträger gilt bei
nachhaltiger Forstwirtschaft,
wie in Mitteleuropa praktiziert,
als nahezu CO2-neutral, da bei
der Verbrennung nur so viel
Kohlendioxid freigesetzt wird,
wie der Baum zuvor während
seines Wachstums gebunden
hat.
Damit leisten Pelletheizungen
einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz und zur Reduzie-
rung der Abhängigkeit von fos-
silen Energien.

Hinzu kHinzu kHinzu kHinzu kHinzu kommt:ommt:ommt:ommt:ommt: Der Staat unter Der Staat unter Der Staat unter Der Staat unter Der Staat unter-----
stützt den Heizungstausch ak-stützt den Heizungstausch ak-stützt den Heizungstausch ak-stützt den Heizungstausch ak-stützt den Heizungstausch ak-

tuell mit attraktiven Zuschüs-tuell mit attraktiven Zuschüs-tuell mit attraktiven Zuschüs-tuell mit attraktiven Zuschüs-tuell mit attraktiven Zuschüs-
sen.sen.sen.sen.sen. Hauseigentümer Hauseigentümer Hauseigentümer Hauseigentümer Hauseigentümer,,,,, die auf die auf die auf die auf die auf
eine moderne Pel letanlageeine moderne Pel letanlageeine moderne Pel letanlageeine moderne Pel letanlageeine moderne Pel letanlage
setzen,setzen,setzen,setzen,setzen, können je nach  können je nach  können je nach  können je nach  können je nach Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
gestaltung der Maßnahme vongestaltung der Maßnahme vongestaltung der Maßnahme vongestaltung der Maßnahme vongestaltung der Maßnahme von
hohen Förderquoten profitie-hohen Förderquoten profitie-hohen Förderquoten profitie-hohen Förderquoten profitie-hohen Förderquoten profitie-
ren.ren.ren.ren.ren.
Die Bewilligung erfolgt nachDie Bewilligung erfolgt nachDie Bewilligung erfolgt nachDie Bewilligung erfolgt nachDie Bewilligung erfolgt nach
Antragstel lung, und einAntragstel lung, und einAntragstel lung, und einAntragstel lung, und einAntragstel lung, und ein-----
mal zugesagte Fördermittelmal zugesagte Fördermittelmal zugesagte Fördermittelmal zugesagte Fördermittelmal zugesagte Fördermittel
werden auch bei  späterenwerden auch bei  späterenwerden auch bei  späterenwerden auch bei  späterenwerden auch bei  späteren
Änderungen der politischenÄnderungen der politischenÄnderungen der politischenÄnderungen der politischenÄnderungen der politischen
Rahmenbedingungen ausge-Rahmenbedingungen ausge-Rahmenbedingungen ausge-Rahmenbedingungen ausge-Rahmenbedingungen ausge-
zahlt.zahlt.zahlt.zahlt.zahlt.
Das schafft PlanungssicherDas schafft PlanungssicherDas schafft PlanungssicherDas schafft PlanungssicherDas schafft Planungssicher-----
heit  -  e in entscheidenderheit  -  e in entscheidenderheit  -  e in entscheidenderheit  -  e in entscheidenderheit  -  e in entscheidender
Punkt angesichts der oft mehrPunkt angesichts der oft mehrPunkt angesichts der oft mehrPunkt angesichts der oft mehrPunkt angesichts der oft mehr-----
monatigen Liefermonatigen Liefermonatigen Liefermonatigen Liefermonatigen Liefer- und Instal-- und Instal-- und Instal-- und Instal-- und Instal-
lationszeiten bei neuen Heiz-lationszeiten bei neuen Heiz-lationszeiten bei neuen Heiz-lationszeiten bei neuen Heiz-lationszeiten bei neuen Heiz-
systemen.systemen.systemen.systemen.systemen.

Die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) unter-
stützt den Einbau von Pellet-
heizungen mit attraktiven Zu-
schüssen.
Wer eine alte Öl- oder Gas-
heizung ersetzt, kann eine
Förderung von bis zu 70 Pro-
zent der Investitionskosten er-
halten.
Experten raten daher, nicht zu
lange zu zögern. Wer den Hei-
zungstausch frühzeitig an-
geht, sichert sich nicht nur die
bestehenden Förderkonditio-
nen, sondern schützt sich auch
vor den unkalkulierbaren
Preissteigerungen fossiler En-
ergieträger.
Angesichts der aktuellen po-
litischen Weichenstellungen
könnte der Umstieg auf Holz-
pellets für viele Haushalte
eine Investition sein, die sich
gleich doppelt lohnt: wirt-
schaftlich und ökologisch.


